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Preis für Juniorenförderung  
Segel-Club Rietli gewinnt Jahrespreis des 
Bodensee-Segler-Verbandes  

Goldach/Rorschach. Von seinen Wanderpreisen 2005 
spricht der Bodensee-Segler-Verband den für 
«Jugend will segeln» dem Segel-Club Rietli zu für 
vorbildliche Jugendbetreuung. 

OTMAR ELSENER  

Der Verband vergab seine diesjährigen Preise an der 
Jahresversammlung in Überlingen. Mit Freude nahmen die 
Vertreter des Segel-Clubs Rietli – Präsident Hanspeter 
Dudler, Vizepräsident Silvio Müller und Jugendleiter 
Hansruedi Geser – den Wanderpreis für Juniorenförderung 
entgegen. 

Eigeninitiative 

In der Urkunde schreibt Wolfgang Pschorr, Präsident des 
Bodensee-Segler-Verbandes: «Wie in vielen Segelclubs, 
hat sich die Jugendarbeit des SCR durch die Eigeninitiative 
und die anhaltende Begeisterung von Einzelpersonen 
entwickelt. Sie verstanden es, aus den Jugendlichen, deren 
Eltern und den Leitern ein stabiles Team zu formen.» 

Zwei Clubs gemeinsam 

Sie sind vom Frühling bis in den Herbst bei jedem Wetter 
an Mittwochabenden in der Rorschacher Bucht zu sehen: 
Die weissen Segel der kleinen Jollen, auf denen die 
Juniorinnen und Junioren des Segel-Clubs Rietli und des St. 
Gallischen Yachtclubs Rorschach segeln lernen. 

Seit sich die beiden Clubs für die Jugendbetreuung 
zusammengeschlossen haben, hat sich einiges getan. Alte 
Boote beider Clubs wurden wieder flott gemacht und den 
Junioren jeweils für eine Saison zur Verfügung gestellt. Die 
Ausbildungsleiter erwarben die «Jugend und Sport»-
Diplome (J + S) und lehren entsprechend den Vorschriften 
von J + S. Viele Eltern von Junioren helfen mit beim 
Training und bei Anlässen. Erstaunlich: die Mehrheit der 
Junioren stammt aus Familien, deren Eltern nicht segeln. 
Die Jugendleiter der Clubs haben es fertig gebracht, mit 
Schnuppertagen und mit Werbung am Wassersportler-
Stand der Offa Jugendliche für den Segelsport zu 
begeistern. 

Werbung an der Offa 

Nach der ersten Schulung im Handhaben eines Segelbootes 
wurden die Kinder und Jugendlichen im Herbst bereits in 
das Regattasegeln eingeführt. Bei oft viel Wind und Wellen 
übten die jungen Segler und Seglerinnen auch 
Kenterungen und lernten, wie man Boote wieder aufrichtet. 

Die beiden Clubs werden vom Regionalverband des 
Schweizerischen Segelverbands Swiss Sailing gut 
unterstützt. Für das Jahr 2006 plant die Region 6 von 
Swiss Sailing eine Intensivierung der Jugendförderung: Sie 
will unter anderem mehr Geld in den Nachwuchs 
investieren und die Clubs mit einem professionellen Trainer 
unterstützen. 
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Goooooogle-Anzeigen Auf dieser Site werben

Partnersuche Schweiz 
PARSHIP hilft Ihnen bei der Suche nach Ihrem Traumpartner! 
www.PARSHIP.ch

Hausbau mit Solar 
Mit unserem Solardach heizen Sie besser 
www.buso.de

Mitarbeiterbefragung CH 
Ihr Dienstleistungspartner für professionelle Mitarbeiterumfragen. 
www.smartconcept.ch

In Not: Kriegsflüchtlinge 
Spenden Sie für Flüchtlinge dem Irak - Spenden Sie online 
www.uno-fluechtlingshilfe.de

Weitere Meldungen
Schlagzeilen 
Über fünf Jahre Haft für Raser  
lausanne. Ein Raser muss wegen 
des Tods seines Beifahrers definitiv 
für fünf Jahre und drei Monate ins 
Zuchthaus. Laut Bundesgericht 
wurde er zu Recht wegen 
vorsätzlicher anstatt bloss 
fahrlässiger Tötung verurteilt. › 

 
Schlagzeilen 
Kein Militärschlag, aber gezielte 
Tötungen  
Jerusalem. Einen Tag nach dem 
Selbstmordanschlag in Tel Aviv hat 
Israel die neue palästinensische 
Hamas-Regierung für die Tat 
verantwortlich gemacht. 
Gleichzeitig verzichtet Jerusalem 
auf eine militärische Vergeltung. › 

 
Schlagzeilen 
Tauben als Vogelfutter  
St. Gallen. Tauben sind nicht nur 
klug und anpassungsfähig, sie 
vermehren sich auch schnell. Die 
Stadtpolizei muss verhindern, dass 
sie sich ungebremst fortpflanzen. 
Zu diesem Zweck werden Tauben 
eingefangen und zu einem 
Wildvogel-Züchter gebracht,... › 

 
Schlagzeilen 
Die Ölpreise steigen und 
steigen  
LONDON. Sorgen über 
Lieferengpässe aus dem Iran haben 
den Ölpreis auf einen Höchstwert 
getrieben. › 

 
Schlagzeilen 
Kritische Lage in Südosteuropa  
BUKAREST. Rumänien ist von den 
Hochwassern besonders stark 
betroffen. Im Süden des Landes 
haben sich die Behörden gestern 
wegen eines drohenden 
Deichbruchs bei Bistret darauf 
vorbereitet, 10 000 Menschen in 
Sicherheit zu bringen. Bereits am 
Vortag hatten 4000 Menschen ihre 
Häuser verlassen müssen. › 

 
Inland 
«Es wird weiterhin gerast»  
Mehr Härte gegen Raser und mehr 
Polizisten könnten gemäss Peter-
Martin Meier zu mehr Sicherheit auf 
den Strassen führen. Als damaliger 
Chef der kantonalen St. Galler 
Verkehrspolizei hatte Meier vor 
zwei Jahren mit einer «Raser-
Statistik» Aufsehen... › 

 
Inland 
Der Angriff der Camionneure  
Das einheimische 
Transportgewerbe wehrt sich gegen 
die mit der EU vereinbarte 
Erhöhung der 
Schwerverkehrsabgabe (LSVA). Für 
den Bund kommt eine Entlastung 
der Schweizer Fuhrhalter aber nicht 
in Frage. › 

 
Wirtschaft 
Härtetest für die WTO  
GENF. Der Welthandelsorganisation 
droht eine Blockade. Hohe 
Agrarzölle in Europa und hohe 
Industriezölle in 
Entwicklungsländern sind Ursachen 
für dieses Patt. › 

 
Wirtschaft 
Gefragter fairer Handel  
Einkaufen abseits von 
Billiganbietern ist offensichtlich 
nicht obsolet: Produkte aus fairem 
Handel wie Bananen, Orangensaft, 
Kaffee oder Schokolade sind in 
vielen Ländern auf dem Vormarsch. 
› 

 
Ostschweiz 
Nahrung für Geist und Körper  
Feldis. Zu Hause ist Gisula 
Tscharner in einem kleinen Bündner 
Bergdorf. Leben allerdings tut diese 
Grenzgängerin in verschiedenen 
Welten. Wenn der Frühling kommt, 
macht sich diese moderne Hexe auf 
die Suche nach Nahrung für Körper, 
Geist und Seele. › 

 
Sport 
Gladiatoren der Neuzeit  
kampfsport. Die antiken Griechen 
nannten es Pankration, die Römer 
liessen es die Gladiatoren tun � 
kämpfen ohne Regeln. Free Fight 
ist diesen Vergleichen auf Leben 
und Tod ähnlich � und trotzdem 
ganz anders. › 

 
Sport 
Der erfreuliche Abend im Tivoli  
Fussball. Nach nur einem Jahr kehrt 
Bochum in die deutsche Bundesliga 
zurück. Der Baumeister des Erfolgs 
ist Marcel Koller. Und mit Daniel 
Imhof gehört auch ein ehemaliger 
St. Galler dem Aufstiegsteam an. › 

 
Sport 
Joe Zeller in Dijon bezwungen  
Wie im Vorjahr musste der 
Schweizer «Formel-3-König» Jo 
Zeller zur Saisoneröffnung in Dijon 
(Fr) in einem von zwei Rennen eine 
Niederlage einstecken. Der Walliser 
Laurent Luyet wählte am Samstag 
im Regen eine effizientere Linie als 
Zeller. Im zweiten... › 
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Branchenverzeichnis 
Schnelle und gezielte Abfragen 
nach Firmen, Adressen, 
Produkten, Branchen und 
Marken!  weiter › 

 

CeDe-Charts 

Die aktuellen CeDe-Charts auf 
www.tagblatt.ch  weiter › 

 


